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ist grÃ¶ÃŸer als die zwischen euch und euren Ge- liebten, die hinter sieben LÃ¤ndern und sieben Meeren ... sÃ¤uselt kam ich auf die glorreiche Idee, Passagen. 
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Die Entfernung zwischen euch und euren Nachbarn, die ihr nicht liebt, ist größer als die zwischen euch und euren Geliebten, die hinter sieben Ländern und sieben Meeren wohnen. Denn in der Erinnerung gibt es keine Entfernung; nur im Vergessen tut sich ein Abgrund auf, den weder eure Stimme noch euer Auge überbrücken kann. Khalil Gibran, Patmos, 2003 (Aus: Die Rückkehr des Propheten)
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Ein ganz normaler Sonntag Düfte von Sandelholz und Jasmin erfüllen die feuchtwarme Luft des mit weißen Marmorplatten getäfelten Badezimmers. Mit geschlossenen Augen aale ich mich im Whirlpool. Das sanfte Plätschern liebkost meinen Körper und lässt mich in Trance versinken. Ganz deutlich sehe ich sie vor mir, die Zeilen der Morgenpresse und in Großbuchstaben mein Name: Valerie König alias Verena Sorell. Alle können es lesen - auch Carsten - wenn ich plötzlich aus dem Grau der Anonymität auftauche wie Phoenix aus der Asche. Heute noch unbekannt, und morgen kennt mich die ganze Welt! Carsten wird mich steinigen. Im Grunde fing die ganze Geschichte damit an, dass wir vor zwei Jahren zu tief ins Glas geschaut hatten, meine beste Freundin Sonja und ich. Weder mein Mann noch die Kinder hatten an meinen Geburtstag gedacht. Meine Mutter kam kurz vorbei und schenkte mir das Geld für einen 5



Führerschein, den mein konservativer Göttergatte seit jeher für unsinnig hielt. In seinen Augen gehört eine Frau an den Herd und nicht ans Steuer eines Autos. Nur Sonja leistete mir Gesellschaft. Wir köpften drei Flaschen Rotwein - einen guten Burgunder und waren in ausgelassener Stimmung. Angesäuselt kam ich auf die glorreiche Idee, Passagen meines virtuellen Kunstwerks vorzulesen. Sonja druckte Seite für Seite aus. Sie schnappte sich das Manuskript und nahm es mit nach Hause. Irgendwie schaffte sie auch, es einem Verlag vorzulegen. Ein mächtiger Stein kam ins Rollen. Mit klopfendem Herzen und flauem Gefühl in der Magengegend unterschrieb ich den Vertrag. Kurze Zeit später wurde mein erster erotischer Liebesroman veröffentlicht. Er schlug ein, wie eine Bombe, und wurde in null Komma nichts ein Megaerfolg. Praktisch über Nacht erkor man mich unter dem Pseudonym Verena Sorell zur Bestsellerautorin. Niemand außer Sonja und meinem Sohn Christoph ahnt von alledem etwas. 6



Das Badewasser wird unangenehm kühl, geschwind steige ich aus der Wanne und wickle ein weißes Badetuch um meinen Körper. Ich liebe Weiß, es bildet einen tollen Kontrast zu meiner leicht gebräunten Haut und den blaugrünen Augen. Ich zieh den Stöpsel, um das Wasser abzulassen und schlürfe nach nebenan. Die Wanne kann ich nachher säubern, und die Tapsen am Boden trocknen von allein. Was soll's? Heute ist Sonntag! Der große Wandspiegel im Flur lacht mich an. »Schau her«, raunt er mir zu. »Du bist eine attraktive Frau; du bist in den besten Jahren, und das Leben liegt dir zu Füßen. Was erwartest du?« Ja, was schon? Ich lasse das Badetuch zu Boden sinken und betrachte die Frau im Spiegel. »Du siehst gar nicht so übel aus«, sage ich zu ihr. »Wenn man bedenkt, dass du an die Fünfzig rückst, wirkst du noch knackig frisch. Deine Brüste haben von ihrer Straffheit nichts einge7



büßt. Rettungsringe am Bauch? Fehlanzeige! Dein Gesicht ist nahezu faltenfrei und dein Haar glänzt wie Ebenholz. Mädchen, du könntest gut und gern für zehn Jahre jünger durchgehen.« Gefühlte vierzig! Lach … Im Ankleidezimmer strahlt mir mein rotes Hängerkleid entgegen. Es scheint, als wolle es sagen: »Zieh mich an, dann wird dein Leben wieder frisch, und er wird dich wieder lieben wie damals.« »Valerie!« Aus der Küche dröhnt die leicht verärgerte Stimme von Carsten. »Können wir heute noch frühstücken?« »Huch ...« Mein Herzschlag setzt aus - nur für Sekunden. Ich straffe mich unwillkürlich, stocksteif, stehe kerzengerade im gleißenden Licht der acht Halogenlämpchen, die über mir an der Decke prangen. Ich schlüpfe schnell ins Kleid, mir ist heiß. Das Teil ist verflixt eng, es klebt auf der Haut wie Tapetenkleister. Im Flur werfe ich zufällig einen Blick auf die Pinnwand. Ein gelber Zettel leuchtet mir entgegen, einer von denen, die Carsten gelegentlich 8



hinterlässt. Es ist immer dasselbe. Befehle! Befehle! Nicht mündlich, Gott bewahre. Konversation ist schon lange out. Alles kritzelt er auf Papier und klebt es an die Pinnwand. Wütend reiße ich den Zettel ab und zerknülle ihn zwischen den Fingern. Ich muss ihm klarmachen, dass es so nicht läuft. Ich hetze in den Salon, das zerknüllte Papier fest in meiner Faust. Carsten steckt unbeweglich hinter seiner Lieblingslektüre, der FAZ, natürlich dem Wirtschaftsteil … »Guten Morgen!« Er blickt hoch und nickt. Dann verschwindet sein Gesicht wieder hinter der Zeitung. Desinteressiert wie immer! Ich streiche den Zettel wieder glatt und halte ihn vor seine Nase. »Was soll das? 'Valerie! Toilette putzen!' Es ist so demütigend!« »Du kannst doch nicht ernsthaft erwarten, dass ich für uns schufte und du nur faul im Haus rumlungerst.«
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Das schlägt dem Fass den Boden aus! Auf dieses Geschwafel mag ich eigentlich nicht antworten, aber das kann ich nicht auf mir sitzen lassen. »Ich lungere hier nicht faul rum. Wer wollte denn, dass ich meinen Beruf sausen lasse?« Keine Antwort. »Ich werde dich verlassen!« Es war nur ein Flüstern. Er hat's gehört, sagt nichts, stiert in die Zeitung. »Hast du verstanden?« Keine Reaktion. Aufgebracht zerreiße ich den Zettel und werfe die Papierfetzen auf den Tisch. Ich wende mich ab und gehe in die Küche, koche drei FünfMinuten-Eier und zapfe drei Tassen Kaffee. Kaum hab ich neben Carsten Platz genommen, da erscheint Isabel in der Tür. Ihr dunkelbraunes, sonst so gepflegtes glattes Haar steht chaotisch in alle Richtungen. Schlaftrunken setzt sie sich auf den Stuhl. Sie entdeckt ihr gekochtes Ei und rümpft die Nase. »Was ist los?«, frage ich.
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»Der Kaffee riecht fürchterlich. Mir ist schlecht, ich kann nichts essen«, klagt sie. »Soll ich dir einen Tee machen? Hast du dir den Magen verdorben?« »Nein! Können wir jetzt bitte das Thema wechseln?«, gibt Isa defensiv zurück. Ich stoße Carsten an. Er stiert gelangweilt vor sich hin. Interessiert ihn denn überhaupt nicht mehr, was in unsrer Familie läuft? »Hast du dir wieder die Nacht um die Ohren geschlagen? Zuviel Alkohol?«, brummelt er, ohne aufzuschauen. »Ich trinke keinen Alkohol mehr, ihr solltet euch darüber freuen.« Plötzlich geht mir ein Licht auf. Ich spüre meinen rasenden Herzschlag und hoffe nur, dass meine Vermutung nicht stimmt. »Isa, sag mal, bist du schwanger?«, horche ich und betrachte mein Kind. Ihr verzweifelter Blick sagt mir, dass meine Vermutung stimmt. »Und wenn schon ...« Carsten faltet die Zeitung zusammen und lässt sie neben sich auf den Boden gleiten. Sein zorniger Blick trifft Isabel. 11



»Bist du verrückt geworden?«, schimpft er. »Was willst du in deinem Alter mit einem Kind?« »Verdammt, ihr könnt einem wirklich alles mies machen!« Isabel springt hoch und stürzt ins Bad, ich hinter ihr her. Sie reißt den Toilettendeckel hoch und würgt. Ich trete neben sie, halte ihren Kopf. Nachdem sie sich erbrochen hat, sieht sie mich fragend an. »Keine Strafpredigt?« »Das bringt doch nichts. Komm, wir müssen reden.« Ich lege meinen Arm um sie und gehe mit ihr zurück an den Esstisch. Carsten hebt kurz den Kopf und mustert Isabel von oben bis unten. »Wirst du uns bald einen Schwiegersohn präsentieren? Wer ist es?« Isabel senkt den Blick und hebt die Schultern. »Sag bloß, du weißt es nicht?« »Manchmal kommt es eben anders!« Isa dreht sich abrupt um und stürmt aus dem Zimmer. Ich will ihr folgen, doch Carsten ergreift unsanft meinen Unterarm. 12



»Lass sie!«, knurrt er, nimmt seine leere Kaffeetasse und hält sie mir dicht unter die Nase. »Das hier ist wichtiger!« Ach Carsten ... Gefasst nehme ich die Tasse und zapfe ihm einen frischen Kaffee. Langsam hab ich die Nase voll. Er befiehlt und ich gebe nach, nur um des lieben Friedens willen. Friede, Freude, Eierkuchen - zu welchem Preis? Der heutige Sonntag ist wie unzählige Sonntage zuvor. Nach dem Frühstück verlässt Carsten den Tisch und verschwindet im Arbeitszimmer oder geht kommentarlos aus dem Haus. Ich öffne den Fensterflügel und atme die nasskalte Morgenluft ein. In der Nacht hat's ein wenig geschneit. Mich fröstelt, typisches Februarwetter. Ich muss mit Isabel reden, sie braucht mich jetzt. Ich klopfe an ihre Tür. Keine Reaktion. Ich drücke die Klinke. Verschlossen. »Isabel, bitte öffne!« Ich warte. 13



Nach einer Weile dreht sich der Schlüssel im Schloss und ich kann eintreten. »Mami!« Isabel fällt mir um den Hals. Ihr qualvolles Schluchzen zerreißt mir fast das Herz. »Ich wollte das alles nicht«, wimmert sie. »Wir müssen überlegen, wie es weitergehen soll. Ich bin ja auch noch da.« »Aber ich sehe doch, dass es mit dir und Paps schon lange nicht mehr stimmt. An deiner Stelle hätte ich längst die Fliege gemacht.« »Wenn das so einfach wäre, aber jetzt sind andere Dinge wichtiger. Wie hast du dir deine Zukunft vorgestellt? Wenn das Kind erst da ist, wirst du dein Leben von Grund auf ändern müssen.« »Kannst du nicht ...« »... dein Kind großziehen?« Isabel nickt und lächelt unter Tränen. »Wäre doch ideal. Du könntest dich um mein Baby kümmern.« »Und du könntest weiter mit Freunden durch die Gegend ziehen und dir die Nächte um die Ohren hauen. Nein, Isabel. Ich kann dir beiste14



hen, aber dein Kind musst du versorgen, du ganz allein.« »Ach Mami ...« »Komm, versuch ein wenig zu schlafen. Alles wird sich regeln.« Ich wische ihr mit der Hand die Tränen von den Wangen. Deprimiert legt sie sich auf ihr Bett und schließt die Augen. Ich verlasse auf Zehenspitzen ihr Zimmer und schließe die Tür. Ding dong - die große eichene Standuhr im Flur verkündet unmissverständlich, dass es schon Mittag ist. Einen starken Kaffee kann ich jetzt vertragen. Carsten hatte bei einem Kollegen diesen Vollautomaten gesehen und war so begeistert davon, dass er gleich so ein edles Gerät besorgen musste. Ich zapfe mir einen doppelten Espresso, dann noch eine große Tasse Milchkaffee für Carsten, die ich rasch ins Arbeitszimmer trage. Von Carsten keine Spur, er hat ohne ein Wort das Haus verlassen. Schade.
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